
Zwölfte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung  
für die Prüfung im Zwei-Fach-Bachelorstudiengang  

an der Universität Koblenz-Landau  

Vom 12. Juli 2016* 

 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 
der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), BS 223-41, zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. Dezember 2015 (GVBl. S. 505), haben die Rä-
te des Fachbereichs 1: Bildungswissenschaften, des Fachbereichs 2: Philologie / 
Kulturwissenschaften, des Fachbereichs 3: Mathematik / Naturwissenschaften, des 
Fachbereichs 4: Informatik, des Fachbereichs 5: Erziehungswissenschaften, des 
Fachbereichs 6: Kultur- und Sozialwissenschaften und des Fachbereichs 7: Natur- 
und Umweltwissenschaften der Universität Koblenz-Landau die folgende Ordnung für 
die Prüfung im Zwei-Fach-Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau 
beschlossen. Diese Prüfungsordnung hat der Präsident am 12. Juli 2016 genehmigt. 
Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für die Prüfung im Zwei-Fach-Bachelorstudiengang vom 29. 
Januar 2013 (Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-Landau 02/2013, S. 7), zuletzt 
geändert am 23. Februar 2016 (Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-Landau 
2/2016, S. 24) wird wie folgt geändert: 

1. In § 3 Abs. 2 und in Abs. 3 wird in der Aufzählung unter der Überschrift „Campus 
Landau“ die Bezeichnung „Geographie“ durch die Bezeichnung „Geographie: 
Landnutzungskonflikte“ ersetzt. 

2. § 8 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

 „(1) Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses ist für die Bestellung von 
Prüferinnen und Prüfern zuständig, sofern der Prüfungsausschuss nichts ande-
res beschließt. Wenn das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses keine 
Prüfenden bestellt, gelten für Modulprüfungen diejenigen als zu Prüfenden be-
stellt, die im jeweiligen Modul eine der Lehrveranstaltungen im Sinne von § 48 
Abs. 1 Satz 1 oder § 56 Abs. 1 Satz 4 HochSchG selbstständig durchgeführt ha-
ben. Für die Bestellung der Prüfenden, die die Bachelorarbeit betreuen und be-
werten gilt Satz 1 entsprechend.“ 

3. Der Anhang erhält die aus dem Anhang zu dieser Ordnung ersichtliche Fassung. 

 

Artikel 2 

Die Zwölfte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung im Zwei-
Fach-Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau tritt am 01. Oktober 
2016 in Kraft. 

 

 

* Veröffentlicht im Mitteilungsblatt 4/2016 der Universität Koblenz-Landau, S. 121 



Mainz, den 12. Juli 2016 
 
 
Die Dekanin des Fachbereichs 1: Der Dekan des Fachbereichs 5: 
Bildungswissenschaften Erziehungswissenschaften 
Prof. Dr. Claudia Quaiser-Pohl Prof. Dr. Christian Bermes 
 
 
Der Dekan des Fachbereichs 2: Der Dekan des Fachbereichs 6: 
Philologie / Kulturwissenschaften Kultur- und Sozialwissenschaften  
Prof. Dr. Michael Klemm Prof. Dr. Lothar Bluhm  
 
 
Der Dekan des Fachbereichs 3: Die Dekanin des Fachbereichs 7: 
Mathematik / Naturwissenschaften Natur- und Umweltwissenschaften 
Prof. Dr. Stefan Wehner Prof. Dr. Gabriele Schaumann 
 
 
Die Prodekanin des Fachbereichs 4:  
Informatik  
Prof. Dr. Maria Wimmer  
 
 
 
 
 



Anhang  
(zu Artikel 1 Nr. 3) 
 
I. Der Anhang II. Basisfächer wird wie folgt geändert: 

 

1. Nummer „6. Evangelische Theologie Landau“ wird wie folgt geändert: 

 a) Der Absatz vor der Tabelle erhält folgende Fassung: 

„Der Nachweis elementarer Kenntnisse des Lateinischen, Griechischen und Hebräischen 
ist für alle Studierende Teil des Bachelorstudiengangs. Der Arbeitsaufwand umfasst den 
Umfang von insgesamt einem Leistungspunkt und ist im Rahmen einzelner Module zu er-
bringen. Diese Sprachkenntnisse werden nicht getrennt zertifiziert, sondern sind Gegen-
stand der Modulabschluss- bzw. von Moduleingangsprüfung(en).“ 

 b) In Modul 4 erhält die letzte Zeile folgende Fassung: 

 „2 Modulteilprüfungen: Klausur (4.1 und 4.2) Dauer: 60 Minuten und 
  Hausarbeit (4.3) Dauer: 4 Wochen“ 

 
 c) Modul 5 erhält folgende Fassung: 

„ 
Modul 5: Einführung in die theologische Ethik 6 Leistungspunkte 

Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus Modul 1 

61051 Einführung in die Ethik (V) Pflicht 2 2   

61052 Themen evangelischer Sozi-
alethik (S) 

Pflicht 3 2   

61053 Methodische Zugänge zu 
ethischen Themen im Religi-
onsunterricht (S) 

Pflicht 1 1   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 60 Minuten“ 

 

2. Nummer „7. Geographie Landau“ erhält folgende Fassung: 

„7. Geographie Landau: Landnutzungskonflikte 
 
Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 39 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 39 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 

 
 

 Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)  
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte 

SWS Studien-
leistung 

Prü-
fungs-
relevan-
te Stu-
dien-
leistung 

Modul 1: Einführung in die Humangeographie 9 Leistungspunkte 
 

1.1 Einführung in Studium und 
Grundprobleme der Geogra-
phie 1 (Ü) 

Pflicht 2 1   

1.2 Bevölkerungs- und Siedlungs-
geographie (V) 

Pflicht 3 2   



1.3 Wirtschafts- und Sozialgeogra-
phie (V) 

Pflicht 3 2   

1.4 Ein Geländetag (Ü) Pflicht 1 11   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 2: Einführung in die Physische Geographie 15 Leistungspunkte 
 

2.1 Einführung in Studium und 
Grundprobleme der Geogra-
phie 2 (Ü) 

Pflicht 2 1   

2.2 Geomorphologie (V) Pflicht 2 2   

2.3 Klimageographie (V) Pflicht 2 2   

2.4 Bodengeographie und Vegeta-
tionsgeographie (V) 

Pflicht 2 2   

2.5 Hydrosphäre (V) Pflicht 2 2   

2.6 Geomorphologie / Boden (Ü) Pflicht 2 2   

2.7 Klimatologie / Hydrosphäre (Ü) Pflicht 2 2   

2.8 Ein Geländetag mit Protokoll 
(Ü) 

Pflicht 1 11   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 3: Regionalgeographie Deutschland 8 Leistungspunkte 
 
Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2 

3.1 Deutschland und seine Nach-
barn in Europa (V) 

Pflicht 2 2   

3.2 Spezielle Regionale Geogra-
phie Deutschlands mit Schwer-
punkt Landnutzungskonflikte 
(S) 

Pflicht 3 2   

3.3 Deutschland-Geländeübung (Ü) Pflicht 3 5   

 Modulprüfung: Hausarbeit in 3.2 oder 3.3 Dauer: zwei Wochen 

 
Modul 5: Raumdarstellung und Raumplanung  6 Leistungspunkte 

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2  

5.1 Raumordnung, Raum- und 
Landschaftsplanung, Umwelt-
schutz (VmÜ) 

Pflicht 2 2   

5.2 Einführung in die Kartographie 
und GIS (Ü) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 8: Numerische Methoden in der Geographie  12 Leistungspunkte 

Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2 

8.1 Fernerkundung, Interpretation 
topographischer Karten und 
GIS (Ü) 

Pflicht 4 2   



 
8.2 Empirische Methoden der Geo-

graphie (Ü) 
Pflicht 8 4   

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 2 Wochen 

 
1 Für Geländetage wird eine abweichende pauschalierte Kalkulation von 1 Tag = 1 SWS zu Grunde gelegt. 

 

3. In Nummer „26. Frankreich-Studien Landau (Romanistik)“ wird in Modul 4 in der Zeile „Mo-
dulprüfung“ das Wort „Klausur“ durch die Worte „Mündliche Prüfung“ und die Angabe „120 Mi-
nuten“ durch die Angabe „20 Minuten“ ersetzt. 

4. Nummer „29. Umweltchemie Landau“ wird wie folgt geändert: 

 a) Modul 4 erhält folgende Fassung: 

„ 
Modul UCB-04: Physikalische Chemie  9 Leistungspunkte 

Teilnahmevoraussetzungen Kompetenzen aus Modul UCB-01 und bestande-
ne Modulteilprüfung in 2.1 

4.1 Mathematische und phy-
sikalische Grundlagen 
(V/Ü) 

Pflicht 1 1   

4.2 Grundlagen der chemi-
schen Thermodynamik 
(V/Ü) 

Pflicht 2 1   

4.3 Grundlagen der Kinetik, 
Elektrochemie und 
Grenzflächenchemie 
(V/Ü) 

Pflicht 3 2 X  

4.4 Laborübung Physikali-
sche Chemie: Thermo-
dynamik, Grenzflächen-
chemie (LÜ) 

Pflicht 1 1 X  

4.5 Laborübung Physikali-
sche Chemie: Elektro-
chemie, Kinetik (LÜ) 

Pflicht 2 1 X“  

 

 b) In Modul 5 wird folgende neue Zeile angefügt: 

 2 Modulteilprüfungen 

 

 
II. Der Anhang II. Wahlfächer wird wie folgt geändert: 

1. Nummer 5. Geographie Landau“ erhält folgende Fassung: 

„5. Geographie Landau: Landnutzungskonflikte 
 
Zeitlicher Umfang des Wahlfachstudiums in SWS 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 25 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 25 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 



 Lehrveranstaltung  
(Art der Veranstaltung)  
 

Pflicht /  
Wahl-
pflicht  

Leis- 
tungs-
punkte 

SWS Studien-
leistung 

Prü-
fungs-
relevante 
Studien-
leistung 

Modul 1: Einführung in die Humangeographie 9 Leistungspunkte 
 

1.1 Einführung in Studium und 
Grundprobleme der Geogra-
phie 1 (Ü) 

Pflicht 2 1   

1.2 Bevölkerungs- und Sied-
lungsgeographie (V) 

Pflicht 3 2   

1.3 Wirtschafts- und Sozialgeo-
graphie (V) 

Pflicht 3 2   

1.4 Ein Geländetag (Ü) Pflicht 1 11   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 
Modul 2: Einführung in die Physische Geographie  9 Leistungspunkte 
 

2.1 Einführung in Studium und 
Grundprobleme der Geogra-
phie 2 (Ü) 

Pflicht 2 1   

2.2 Geomorphologie (V) Pflicht 2 2   

2.3 Klimageographie (V) Pflicht 2 2   

2.4 Bodengeographie und Vege-
tationsgeographie (V) 

Pflicht 2 2   

2.5 Ein Geländetag mit Protokoll 
(Ü) 

Pflicht 1 11   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 90 Minuten 

 Modul 3: Regionalgeographie Deutschland 8 Leistungspunkte 

Teilnahmevoraussetzung: Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2 

3.1 Deutschland und seine Nach-
barn in Europa (V) 

Pflicht 2 2   

3.2 Spezielle Regionale Geogra-
phie Deutschlands mit 
Schwerpunkt Landnutzungs-
konflikte (S) 

Pflicht 3 2   

3.3 Deutschland-Geländeübung 
(Ü) 

Pflicht 3 5   

 Modulprüfung: Hausarbeit in 3.2 oder 3.3 Dauer: zwei Wochen 

 
 

1 Für Geländetage wird eine abweichende pauschalierte Kalkulation von 1 Tag = 1 SWS zu Grunde 
gelegt. 

 



2. In Nummer „24. Umweltchemie Landau“ erhält Modul 3 folgende Fassung: 

 
Modul UCW-03: Physikalische Chemie  6 Leistungspunkte 
 

3.1 Mathematische und physikali-
sche Grundlagen (V/Ü) 

Pflicht 1 1   

3.2 Grundlagen der chemischen 
Thermodynamik (V/Ü) 

Pflicht 2 1   

3.2 Grundlagen der Kinetik, Elekt-
rochemie und Grenzflächen-
chemie (V/Ü) 

Pflicht 3 2   

 
III. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend den vorstehenden Bestimmungen geändert. 

 


